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Rß8 GnbH. Budesa,llee I 38. l00O Berlin 41 . Tel. 859 39 90

An den
Kabelrat der
ANSTALT FÜR KABELKOMMUNIKATION
Europa-Center

1OOO Berlin 30

Betr.:

I

Berlin, den 31 . I'{ai 1985

Antrag
auf Erteilung einer besonderen Sendeerlaubnis

für die Veranstaltung drahtlosen Rundfunks

gem. Amt.sblatt für Berlin, 36.Jq., Nr- 24 vow 25. April 1986

i.) Die "ANDERES RADIO BERLIN GmbH" i.G. beantragt hiermit

Sendezeit auf der zr:m 1. Juli t987 zut Verfügung

stehenden Frequenz i-m UKw-Hörfunkbereich.

Das ARB ist auf Sendebeginn im Juli 1987 angelegt, da sowohl wirt-
schaftliche als auch organisatorische Bedingungen einen ordentlj-chen

Betrieb nur äh diesem Zeitpunkt gewäirrleisten. Der Termin zuitt 1.1.1987

wäre, würde die ARB-GnbH i.G. ihn beantragen, nicht einzuhalten.

2.) Die ARB-@bH i.G. beantragt folgenden Sendeumfang:

Sonntag bis Donnerstag

Freitag und Samstagf

(acht) Sturraen

(elf) Stunden
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Die beantragte Sendezej-t ist

Sonntag bis Donnerstag von 14.OO bis 22.OO Uhr

und Freitag bis Samstag von 14.OO bis jeweils O1.OO Uhr des

darauffolgenden Tages (SFmstag bzw. Sonntag) .

3.) Die Struktur des ARB, die durch das Zusammenwirken von Förder-
verein, Angestellten- und Hörerverein Gemeinnützigkeit und

Kapitalneutralisierung festgelegt ist, verbietet eine orga-
nisatorische w,ie programmatische lusammsnfegung ncit anderen

Iiörfunk-Veranstaltern. Darü-irerhinaus würde das ARB-Programm

durch eine Zerstückelung an Ausstrahlung verlieren.

4.) Zu § 61 des Veränderungsgesetzes vom 13. März 1986

des Berliner Kabelpilotproiekt-Ges,:Lzes

§ 61 (3) 1 Vielfalt
Angesichts der dominierenden wirtschaftlichen und pu-blizistischen Stellung des

Verlagskonzernes Springer in der Berliner l,ledienlandschaft stellt
das Vorhaben des ARB in mehrerer liinsicht eine substantielle
Mehrung des vom Bundesverfassungsgerichtes vorgeschriebenen Vielfalt-
Gebotes dar.

1.) Zunächst verkörpern die Gesellschafter der ARB rllrnt'H i.G. orginär
die alternative Kultur Berlins und diese ist in ihrer Größe,

Ausstrahlung und Vielfalt in Deutschland einmalig und führend.

Dieser kulturbestimmende Faktor im Land Berlin ist z.B. auch

im SFB-Rundfunkrat kaum vertreten und füh1t sich progaammliql

durch die Berliner Rundfunksender auch bisher überhaupt nicht
repräsentiert. Im Pressewesen ist das durch die Vielzahl der
Berliner Verlage insbesondere durch die einzige erfolgreiche
bundesweite Neugründung einer Tageszeitunq seit der BILD-Zeitung

7952, der TAZ, anders.-
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Daher ist ARB gegründet worden' um

Rundf unkbereich entq egenzuwirken'

Die ARB-Zusa$mensetzung ist selber für die

jekte eine ungewöhnlich große Integration

tungen, etwa zwischen dem Argument-Verlag

und Cafe KOB.

Nur die in dieser Breite in der ARB GmbE wirkeaden Gesellschaf-

ter sind in der Lage, die alternative Kultur Berlins überzeu-

gend darzustellen'

2,)DieStrukturdes.ARB-RadiossichertinzweifacherEinsicht,zudem
auchjuristisch(!)a-bgesichert,nachhaltigprogranmlicheViel-
falt:
-DurchdasweitüberdieklassischeGemeinnützigkeithinaus-

gehende Prinzilp der Kapitalneutralisierung' Dies meint' daß

Geldzuwendungen in der ARB-struktur keine Meinungs- oder

. Wirtschaftsmacht (wie bei gewÖhnlj-chen (hbEr s) zur Folge haben

können. Dies sorlte nach l,leinung der ARB-@bH eines der wesent-

richen strukturmerkmale da't der gesellschaftlichen Bedeutung

des Rundfunks entsprechenden Prinzipien für alle Radios sein'

ARB wird dafür werben'

_ Durch di-e formale struktur, daß nach de'o Gründungsstadium

die Kapitalanteile von dem ARB-Förderverein und dem ARB-An-

gestelltenverein getragen werden' Dies ermögtlicht einen flexi-

belen Mitgliederbestand in den Vereinen' Vor allem im FÖrder-

verein können sich Einrichtungen und besonders rnteressierte

zur Mitarbeit organisieren und Einfluß auf das Radio ausüben'

tlierwirdderkreativeWettbewerbfürdiebesteGestaltungdes
RadiosundseinesProgrammesorganisiert.DurchdieDelegation
derVereinsvertreterindie@bllwirddarrnKontinuitätund
Arbeitsfähigkeit des Radios garantiert'

Das ModeII erscheint auf den ersten Blick etwas

istaberschonmehrfacherprobt.Radiofreiheit
Wirtschaftsrecht eben schwerer zu organisieren'

diesem Mißstand im

alternativen Pro-

verschiedener Rich-

und dem Kulturzentrum

koropliziert,
ist mit dem

-4-
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Neben den beiden Trägervereinen existiert bewußt zusätzlich
noch die ARB-Hörergemeinschaft, die durch ihr Mitwirkungs-
recht im ARB-Redaktionsbeirat gestaltend Einfluß nirlmt auf
das Progrmm.

3.) Das Progrämm ist in sich auf hohe Bürgerbeteiligung, also Zu-

gänglichkeit, angelegt. Dies ist, wie oben ausgeführt, strukturell
und damit nicht beliebig, angelegt. ARB grenzt dabei nj-emanden

aus, d.h. potentiell )ede/r kann Sendungen mit vorbereiten und

mitgestalten, kann in gewissem Maße live in die Sendungten "rein-
telefonierenr', kann sich an den offenen Sendungen (2.8. porum)

beteiligen. Der hohe Live-Anteil des Progrämmes garantiert Un-

verfälschtheit.
Gewinnabsichten der Betreiber können wegen der Kapitalneutra-
lisierung der @bH (Unabhängig von der Gemeinnützigkeit.) nicht
wie bei anderen privaten Rundfunkanbietern auf d.as Progra:m

. und damit auf die Vielfalt bestirnmsn@ einwirken.

4.) Wesentl-iches Programmele:nent ist im ARB-Radio die täglich
einstündige OFFENE FREQUENZ. Hier ist angestrebt, sofern es

die unklare Gesetzeslage erlaubt, einzelnea. Hörern/Hörerinnen

selbstverantwortlich Sendezeit zu überlassen.

Lediglich eine thematische Schwerpunktsetzung wird, zur Struk-
turierung der Sendestund.e notwendig sein.

§ 61 (3) 2 oedienwirtschaftliche Betätigung

Die eiqenständige, zum Teil bundesweite medienwirtschaftliche Be-

tätigung der in der ARB tubH zusammengeschlossenen Betriebe und

Vereine garantiert eine dauerhafte und berlinbezogene wirtschaftliche
und publizistische Tätigkeit von ARB:

- Der Argument-Verlag prod.uziert seit 25 Jahren in dieser Stadt seine

Zeitschrift "Das Arg;nent" und kann auf eine umfangreiche Buchpro-

duktion verweisen. Der Vertrieb dieser Produkte geschieht ührregi-
onal.

-5-
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die tageszeitung erscheint. sei-t sieben Jahren als überregionare
Tagespresse, zuletzt mit einer Verbreitung von täqrich 42.4r3 F,x-

emplaren (t-Quartal 86). oie Abonnentenzahl liegt dabei bei
30.ooo. Angefangen mit einem Monatsumsatz von s5oiooo Dt'l hat si_e

inzwischen die Millionengrenze im umsatz weit überschritten.

im Verein für Medi-enarbeit betätigt sich seit fünf Jahren die
Redaktionsgemeinschaft, die seit 2 r/2 Jahren d.ie bundesweit ver-
triebene Medienzeitschri-f t "chips&Kabel Medienmag:azin,, herausgibt.
Auflage: 30@ Exemplare. Hi-er ist die wöchentlich erscheinende
Blindentonhandzeitung Blrrz vertreten, ebenso die Junge presse

BerIin.

die medienoperative berlin besitzt eine siebenjährige Erfahrung
im Bereich videoprod.uktion und -verreih. sie hat umfangreiche
Kenntnisse in der Hersterlung von Tonschauen und ihrer Tätigkeit
im Offenen Kanal.

Asthetik und Kommunikation ist eine seit L97o i-m Bundesgebiet er-
scheinende kulturpolitische Zeitschrift. Sie besitzt redaktionelle
Kontaktadressen in den Niederlanden, österreich und Dänemark.

squitch 'n1 squinch (KoB Kulturzentrum) betätigt sich seit Jahren
erforgreich im Bereich Filmvorführung und Konzertorganisation.

Diese gmfangreichen Erfahrungen werden ARB zugute koomen, umgekehrt

wird ARB zur weiteren Befruchtung dieser projekte und der Berliner
Medienlandschaft, insbesondere der presse, beitragen.

§ 61 (3) 3 Berlinbezogenheit
ARB behandelt schwerpunktmäßig Berliner Themen (siehe hierzu die
Erläuterungen zu Organisations- und Arbeitsweise des Senders in der
Satzung von ARB und das Progr:mmkonzept in der Anlage).

§ 61 (3) 4 länderübergreifends f,ssammenarbeit

Das Pro§ramm g'arantiert drirch die wechserseitige Kooperation mit
gameinnützigen bzw. nicht gewinnorientierten Lokarfunkveranstal-
tern (siehe nächsten Punkt) eine länderübergreifende Zusämmen-

arbeit. Die Gesell-schafter von ARB garantieren zusätzlich durch ihre
Organisation -6-
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orqanisation in der Bundesrepu-blik ebenfalls länd.erübergreifende
Zusammenarbeit:

- die tageszeitung als überregionales presseprodukt.

- Netzwerk als fi-nanziel-les Förd.erinstrument der alternativen
Kultur- und Wirtschaftsstrukturen

- Ambulante Dienste e.V. im sozialen Bereich der Behinderten arbeit.

§ 61 (3) 5 nationale Bedeutung Berlins
ARB strebt Kooperationen mit gemeinnützigen bzw. nicht gewinnorientierten
Lokalrundfunkveranstaltern an . ARB denkt da-bei an,den "Linksrheinischen
Rundfunk" bzw. der "fnteressengemeinschaft gemeinn. Rundfunk" in NRW.

Berlin wird hierbei auch neben der nationalen Bedeutung
Lediglich ARB kann durch die organisations- und Arbeitsstrukturen hierbei
den orginären kulturellen Führungsanspruch vor allem im alternativen
Bereich Berlins verkörpern und seine national-e Bed.eutung hierin unter-
streichen.

§ 61 (3) 6 Programm

Aus dem Prog:rammschema und der angestrebten Struktur und Arbeitsweise
i-st ersichtlich, daß ARB sich auf BerLin konzentriert. Dabei soll be-
sonders auf rnformationen aus dem kulturel_len, justizbehörd1ichen
und politischen Bereich eingegangen werde. Arbeits- und Sozialbereich
sind weiter Schwerpunkte. Insbesonders auf die Berliner Kulturwelt bezo-
gei, vermittelt ARB Unterhaltung durch Musik vorallem Berliner Gruppen.
Der Bereich Bildung wird besonders auch durch den angestrebten Verbund
mj-t anderen europäischen Nachbarn a-bgedeckt. Besonders zu erwähnen ist
di-e Einbiadung ostberlins in das progrerrrm. Mit seiner send.ung "Das
Loch in der Mauer" will ARB bessere Kenntnis vor allem über ostberti-n
vermittern und Berliner zu Besuchen in ostberlin grnuntern,

§ 51 (3) 7 Vergleichbare Frequenzen

Als ein Gesellschafter vqn [p§-cmhH hä1t d.i-e medienoperative berlin
(mob) einen Geschäftsanteil. Die mob war l"liträger des Vereins "Offener
Kanal e.V." und hat a1s solcher wesentlich zum Aufbau und zur Organi-
sation desselben beigetragen. -
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